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Meteorologische Ve0bachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r . » T h e r m o m e t e r , l W i t t e r n « g.

Monath. xTiche'" Mi t t . Abend/? Frühe.> Mi t t . « Abend! "Früh b?S l Mitt.dis j Abend

N^emb. ^8 27 6,7 27 7,0 27 7,6 — 8 — 9 i — 9 Regen Rogen trüb
i y 27 6,o 27 ti,6 37 «,2 — 8 — 10 — l a t^ub trüb trüb
H 0 2 7 ?,l »7 6,3 «7 b,o — « — 10 — 9 Regen trüb Rege»

«» »? ,,<,'«? 2,2 27 2 , 0 — 9 ' — 9 " 6 Regen trüb Schncs
«3 27 ä , 3 > 7 3,7 -7 4,7 - 6 i - 5 - 5 trüb Schnee trüb
25 ?-, 5.c> ?? h,» 2? 5,6 j — 2 < — 4 — , 4 l Nebel < sn)on ' schon

Gubernial - Verlautbarungen.
Cirkulare des k. k. Myrischen Gulxrniums. s»>

Weaen Behandlung vbrialeitlicher «Protokolle ln Hinsicht deS Stempels.
wacksiebcnde mit dem hohen Hvfkawwerdekrete vom l3. Oktober d. I . A. <l>3F

Herabgelangte Vorsckrikt wegen Behandlung obrigkeitlicher PrototoNe w Hinsicht des
Gtewpcls wird hiemit zur allgemeinen Befolgung kund gemacht.

Wenn obrigkeitliche Plow>lle blos in Ausübung obrigkeitlicher Gewal! oufae<
«enommen werden, so stnd die'e Protokolle an und für sich zwar nickt stempelpfiicktig^
^,- so fern aber derlcy Protokolle die Stelle verbindlicher Urkunden zwiscken Partheyen,
oder zwischen Obriglelte,, und Pnrtbeyen vertreten, d'e zum Beweise eines Anspruchs
dienen oder wr arundbückerNchen AmtsbtMvlunc, bestimmt sind, müsse» entweder
die ProtokoUe seiM. o>er in Adsckrist, oder im sluszuge wlt ienem Stempel verse,
! ^ s , y n . N ? « d ^ bere»(dttNe das obria,

u/brw"s^ba ""rücksi^ der ae.ichtlich geschlossenen Vergleiche bey der Vor-
schrift des Stemp.spateuts vom 5. Octoker .802 §. 22, ^ t t . < .̂ unab^nderllch M
«erbleiben, ^aibach am ,2. November '8»9.

Ioseub G^as Ewecns - Spork,
Gouverneur. ^

keopold F r e y h e r r v. E r t e s ,
f. k. Gubernialrath.

Konkurs «Ausschreibung. ( l ) ^ , „ . .
Durch die erfolgte Resignation des Franz Dedellak kömmUdie SkriptorssteUe bey

4 « hiervrtigen?yz<al - BibNothek mi l dem damit verbunden«« Gehalte jahrl. 400 st.
M« M . neuerdluas !u besetzen. , .

Es haben daher alle jene Individuen, welche d^se DiensiespeNe zu erhalten wun-
schen , ibre aehöria belegten Gesuche bis Ende December d. I . anhcr zu uberrllchen^
lind sich über »hr Alter, ihren Stand, Geburlsort, sonst schon gelelstele Hvenße, und
Sittlichkeit mit den erforderlichen Zeugnissen auszuweisen.

Vom k. k« i lwr. Gubernium. ilaibach am 19. November 18^9.
^ A n t o n K u n s t l ,

f. k. Gubernial« Sekretär.
Konkurs . Ausschreibung ^ » Wiederbesetzung eine« erledigten hierorligen Gudern«^

HausknechtssieNe. (,) ^ _ . ^ . ,^.
Bey dieser Landesstellt ist der Diensiposten eines gubernial- Hansknech s ^ r -

ltdigung gekommen, und zu, Mlwbesclzuna. dieser b>teNe, welche nebst der «Ades.
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Moutur mit einem jährlichen-Gehalte von iso fi. M . M . verbunden ist, der Konkurs?
- Termin bls Ende December d I . festgesetzt worden.

Jene, welche sich zur gedachten Dienststelle, welche hinsichtlich dec mit derselben
verbundenen Verrichtungen «wen Mann von «nem starken und gesunden Körperbau
erfordert 5 sahig glauben, und sich um dieselbe zu bemerben gedenken,, Haben demnach
lhre dießfälllgen gehörig belegten Gesuche in dir vorgeschriebenen Zeit ttey dieser Lan«

' desstelle einzureichen, wobey nur noch bemerket wird, daß vorzüglich aufvjöne
. Individuen der Bedacht werde genommen werden, welche sich nebst der vorerwähnten

körperlichen Eigenschaft auszuweisen vermögen, ,daß sie des Lesens und Schreibens,
«^nnd der kratnerifch n Sprache kuntxg sind. , «.. ^ . ^ , ^

Vou dem k. k. illyr. Landesgubernwm. k"'bach <«u 2',. November 1819.
. ..Benedlkt Manft'.et v. Fr^eneck^

' ' " i ^ i . i ' ,-,—!<> „ ^ S t . Glldernia!. Sekrct.»r.
V ,e r l a uF b ̂ , r u ls g. _^, . 3 ' ^

sDff eUidtqke N«u<Mller ^«i^rzte/rsselle betreff^^.) ' '
Die k- s. vereinte dohe, Hofkanzley ^at mit Verordnulig vom 23. v.' M . Z. 5378s

btt durch die Beförderung des Dr. Mosttig erledigte Kr»isarztenstelle in Lalb«ch deWM«is»
Physiker zu Neustabtl Dr. Anton ^dbcr, zu verleihen gnuhel.

i Für die baduech in. Erledigung gekommene Kreisarztenstelle in Ne^siadtl mildem ba-
mit verbundenen Gehalt jädrl. 60a st. C. M. wird der Killkurs in Folge oHlger bohen
Verordnung bis letzten December d. I . eröss,iet. Diejenigen / welche tiese erletigte Stelle
zu erhalten ^ünsck/n, haben demnack lhre gekörig beiegser Gesuche b:s dahjn diesem Ous
hernium zu überreichen, und sich über ihre Praxis, D.enstjakre, Moralität, Vllter/ und
über die'volll'ommene Kcnntnlß der krainerischen lspracke auszuweisen.

Von dem k° k. lllyrischen Landesgubernium. L>llbach den »2. Nov?nlher »8ly.
Inseph v. Az u l a ,

^ f . Gub,r.-iul - Eekret-r.
P r i v i l e a i u m. ( , )

.Wie Franz der Erste lc^e. Bekenntn öffentlich mit die 'em Briefe: Ss sey Uns von
Ionathan v. Thornton vorgestellt worden, <er habe mit Aufwand dieler Mühe und
Kosten eine Strick-und Stickgarn- Erzeugungsmaschine, dann eine verbesserte Water,
Twist-Maschine erfunden. Er sey nun bereit, diese bey den darüber vorgenommenen
^Untersuchungen., als n m , .zweckmässig und »ortbeilbaft anerkannte Erfindung in d?n
Staaten Unserer Monarchie zum Nutzen des Publikums auszuführen, wenn Wir lbm
hiezu Unfern a. h. Schutz und ein ausschließendes Privilegium auf mebrere nacheinan-
der folgende Jahre in dem.ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen wollen.

Da Wi» Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und Unter-
nibmunIen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden, dem aNerun»
«erthänigiten Gesuche des Ionathan V. Tbornton zu willfahren, und ihm, seinen Er-
den und Cessionaren ein ausschließendes Privilegium auf sechs nacheinander folgende
Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie -zu verleihen, und für Unsere Kö-
mgre'.che Böhmen , Galizien und IUyrien, für das Erzherzogthum Oesterreich ob und
unter der Enns. die Herzogtbümer Steyermark, Salzburg und Schlesien, die Mark-
grafschaft Mähren und die gefürstete Grafschaft Tyrol , die gegenwartige Urkunde aegev
bem ausfertigen zu lassen , daß er
»lens. ein Modell oder eine Zeichnung der von ihm erfundenen Strlck-und Stückgaru-

ErzeugungSmaschine, dann seiger verbesserten Water »Twist . Nasckine und eine
genaue Beschreibung ihrer Behandlungsart einlege, welche bey einem übe? die
Neuheit dieser Erfindung oder über die Nackiahmnng derselben entstehenden Zwei-
fel oder Streitigkeit zur Entscheidung zu dienen haben, und entweder in einen«
solchen Falle, oder nach Verlauf der Dauerzeit dnseS Privilegiums zu eröffnen
seyn wird.

«ttns. baß er selbst nach Ausgang dleser sechsjährigen Frist seine Ersinduna. durch ei-
n< genane und verläßliche Veschreibung öffentlich kund mache.
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Ztens.Daß, wenn jemand anderer zu beweisen vecmsckte, sich dieser S y i c k , »Kb
Stickgarn «Erzellqungsmaschlne oder seiner verbesserten Wate r . Twist.Maschine
bereits bedient zu haben, dieses Privi legium sür erloschen, oder vielmehr für n,chl
ertheilt angesehen werden solle.

Htens. D a ß , wenn er dieses Privi legium binnen I a b r und Tag von heute an nichi
in Ausübung bringen, oder wahrend der übrigen Hrlsl ein ganzes Hahr unbenutzt
lassen würde, dasselbe gleichfutts für erloschen zu achte« sey, We«,« aoec diese
ihm diemit aufgetragenen BedinHUngen getceu'i!^ iu Ersüllurg gtbracht werden/
so soll er sich nicht nur dieles Privilcglumt» zu c^fren-n haben, sondern Wic-ver«
hrünsn zugleich, daß während dleser sechs ^abre von beute a n , w dem qZnzen,
Umfänge Umerer Monarchie, und insbesondere in Unseren Kö>igrc«chen Böhmen, <.
^jülizien und IUy r t en , in dem Erzber^o^thumc Oesterreich ob und unter d i rEnns,
it l d?n Herzogtümer« Steyermark, Salzburg ui.d Schlesien, in der Markgraf
schaft Mäbren, uivd ln der g,färsieten Grafschaft Tyrol sich außel «5m I .de*mann,
e-ltdalten lp l l , die von ihm erfundene Klr ick - und Stickgali?» Erzeugu-asmaschi»-
u«, dann setne verbesserte Water «Twist-Maschine im Wesentlichen l-achzU^hmen.,
oder sich einer solchen Na-l geahmten zu bediettcn, bey Vccluft des brtretel.en Ma»

. tcrialö und «Aes vazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum Nütztn des Io«
«latbnn v Tbori'ton versaUcn seyn so't "

Wie denn auch den Uebertreter dieses Privi legiums n.och insbesondere Unsere
ü. V. Ungnade und «ine Geldstrafe von iuc> Hucaten in jedei« UebörlretungsfaNe tref.
te«, soll, wovon die Hälfte Unserem Aerar ium, dle andere aber dem Iona tban
v. Thoriithon zufallen, und ui.n.chsichtlich durch d^s in dem Lande,> wo die Uedertre-
m.g gefch^hi, btstndliche Fiskalamt eingeirieden werden soll.

Das meinen W l r ernstlich
Zur Urkunde dessen ?c.
W l ' t l d«n 3 l . März 18^19. ^

Aulrus an die edlen Menschen - F«n?,5e in Laibach. ( 2 )
Ze!tverh<lltmsi« hab?., oie Kräfte des h-ervl-tigen 3!',men «Instituts so sehr geschwächt,

daß d,e dl5her besiimmstu Zufiüfje n,ctt mehr dlnseich?u. sen Armen dieser Stadl die bis
»iis> hcm.ss'N« Urletstützung fortzusetzen, w?nn mcht schleunigl ÜNaßlec,fln esgllffen werden,
um 5tn a^sgtlviesenen BtdHrfsabga.lrg des hltflgen Armen» ^lisinuls von jährliche«! 5407
fi. M'l.! l l« Nül>^ zu decken.

D^ck di? w,ile Gvi l t l ' l i S f in f r unsers Herrn Lundes-k^ fs , G^fen v. Sweerts«
Gp?!l ClieAnz , stud d.chts die nöldi/len Eiültttuuqen zur Velhtsserung und . FeststeÜung
d ^ d'-'si.;^ Armen, Dlsle^nnq mtt vvrzä^l,ch r R îckjOt't auf ze"e Gi-untsätzt getroffen
l?ürdc', w?!che p ^ A r . Majesial dim döchztssliqen Ka.^r Foieph den Zweyten für das
<?-, ).<> e «7'>4^l!ler tl>r Bel.en'-.ung tes V e l e in s au s Li- 'be des Nächsten einge-
süNte U.'mci, I«,sti ut fest̂ setzs worden si„d,. drNn Vo tl-ffflickfeit si^ dlirch^ Jährt- b'e"
ro^ r t hat. Der Z<v,ck tiefes wohl̂ shll̂ gen Hrrei ' ,s, dessen srzlekmg sich auch daß hiesige
Virmen, snstftut zum Gfsetze machen w:rd, ist die ununttsbrochene, auf die nothwendigsten
Bedürinisse.beseMet? Ul'le'-l'n'tznnii wa k r e r und u n v e r s c h u l d e t e r A r m u t h , und
tie daraus hervorgehende ÄbschiFl'ng des muthwUlge», Bettelunwesens. Fest, und streng
wird man an diesen Grundsätzen hatten, und l^det sohin Jedermann em , dem die Erfül«
lling einer der sausten Pflichten dts Menschen — Liebe des Näck> sten — heilig ist,
der Gefühl f5r die N^id semer Mttme^scl>tn> und Eifer für gemeinnützige Anstalten hat ,
durch milde B e M a > di? Erreichung tes schonen Zsels zu bHrdern, , und sich iem Verein
«us Liebe tss Nächsten anzuschließen. D5e Beytsäq? z i dieser Anstale werden in die Ar»
V t n k M auf>wfy?rley Art einfiießev ^ nähmlich in Folge der Untttzeichnupgen mdnathlicher
eher viel^^driqer bestimmten Bettage> und durch die Sammlungen mittelst der Armen»
iüHsen. D:e WöUchätigteit der Bewohner dieser Gtadt,,welche schon so oft mit edler Be-
l,ttw>lli^<;: dir Hand zum Guten gfbothrn h a t — l a ß t auch dießmahl mit Zuversicht Hof«
sen, düß du für Liiidach so wichtize Armen - VersorMZß « Anstalt hinl<lngliche, u M
dauernde U M l ß ü M g M e n M l d l ° .



I ^ o b » l i ktibe im Gta«de!eyn w i rd , in Wirksamkeit ^u treten, w'rb bie Mfchaffun^
lin^ HindOnkaltung des Hettelunfugs durch eingreifende Maßsegeln bewirte, die Einnahme
«n jene Armen, wttche nach genauer Prüfung ihrer Verhältnisse a l s w a h r h a f t be bürs«
5ig erkannt worden snld, wockentlick vertheilt, und über die Verwaisung und VerausgH-
bong der emgefiossenen Beyträge alle Vierteljahte öffentliche ReHzulng gelebt nx^den.

Laibüch am »2. November l s l y .

Konkurs - Verlautbarung des k. k. kustenländischen Guberttiums. (>)
D ^ die Kreiiingenieursstelle in Aquileja mi t einem jährlichen Gehalte von 8oo fl.

l n Erledigung gekommen ist, so wird hiemit bekannt gemacht, daß diejenigen, die
dieselbe zu erhalten wünschen, bis Z<>- December l . I . ihre Gesuche bey dieser Landes«
stelle einreichen, u„d nebst einer unausstelligen Konduite mit glaubwürdigen Ur>
künden sich au««etsen müssen, daß sie den Studienkurs der höhere« Mathematik zu-
rückgelegt, und von der Hydraulik nicht «ur theoretische Kenntnisse besitzen, sondern
bereits Proben ihrer praktischen Kenntnisse im Wasserbaue abgelegt haben, »nd daß
sie endlich nebst der italienischen auch dte deutsche Sprache besitzen.

Trieft am 2g. Ortober »819.

KreiSämtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . (» ) <

Mittels der hohen Gub. Verordnung vom »9. l . M . und Jahrs erfloß die bo^e Be^
lvilligung über die an dem Gavestrom bey der lschernuticher Brücke bringend ».öchtgc Wa,',
serbaulichkeiten mit der ferneren Weisun«, daß die f. k. landes- Oberbau » Direttlo^, die e
unverschieblicke Herstellung nach dem vorgelegten Plan, und dereinswe:ligen buclh^lttrlsch .,
Berichtigung auf der Stelle Hand anlege, die Material« Beyschaffung aber ,m Wege dsr
öffentlichen F-ilbiethun! ^ w „ k l t werde. Da,u diesen Dämmen Al-bme!, »7,I"> Faschmtn,
34,640 l< / :a.»H? Wlpp<-,
«de> Wurst, und zwar für das erste nur der halbe TheU der hier angeführten M,tterla-
lien nethwe.'diq werben dürflef so Wird solches mi l dem Beyiatze kund gemacht, düh die
Versteigerung der Einli?slrung d,eser benötbigten Maferiilien an di' c?dachl? Landes«
Oberbaudirektion ben diesem f. k. ssreisamt» am 4. des k. M . December Vormittags 9l lh<
statt haben wer>e, wovon sokin die Lieferungslustigen Partheyen hiennt v'rs ändigtt unb »u«
gl^ch beltkrt wercen, d,,ß solck>e Partheyen, die dem Hreisamte »hl«'« ^rniöge'?, öe?<
Hältnissen nach «icht bekannt sfyn möchten, zur Lizitatiin nicht zu^laff^ »erden, wtzin si»
nicht von ihr-n !^irk»obriafeiten dss senü,e»e Vermögens-Zertchkal . ^riogesi.

Kre'semt Laibach an? 24. November i s l y .

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
Verst?:^ssunqs - Editt. (2)

Von dem k.f. Sl'Hbt -und ?,ilrr?^le ip Hrain .Dird bekannt aemacb' ? tzz fty auf An«
luchen deS 'Anton Rudcsch, Inhiber d-r H^rsch^fl' Reif i y , wlder Ia^ ,> B<, r^ga, Fn«
Haber des Guts Wildeneqg, w?qen schuldiqep 2>ao si. sammt Zinsen n, . ^Hsten in bl? exe»
cutive Ftilbittßung d»s dem I i n a , B^rraga «igenthümsichen , im Pe, ' ŝ 3gq hey Pod»
^etsch, P^arr Moraüsch geleqe en, «.^ !?9,^5 st- »«) t l . «»trlchtlick g's'iä^en O ' N 3 W , l «
d«n?zg qtwilliqet, unb zu diesem ^nte ^e He,!?>i lplmsts- T^asatzunq suf den 3». I i n e r ,
, 7 . März und29 May f. 1.1820, noer,e,tVormittags um 9 Ubr ?or di len' k. f. Stadt»
und s t reck te mit dem Pensaye bestimmt mo^en, daß, wenil diese R ? a ! M «»ey d^r erste»
»nd ,w.'y?en Feilb'ttbunzstagsItz'N'-. nicht ^m dm Ochätzunzl werth a- Ma»n ^bracht wer«
hen könnte, selbe bey der dritte?, auch u^er dem sckHtz^n^swsslhe h'.n"anz-^hen w?rde^
würde. Die Scb<ltz,lnq und die elz^stuisbedingniff? können t^g^ch zy h ^ gewöhnliche»
Amtsstunben in der difßlan>r«ch lchea Registratur eingesehen wer«« .

Lslbach ben 29« Oetober ' 3 , 9 ,



^ " Nnmeldunst-5 - Edikt, ( ö )
^ Vvn iem k. k. S t a t t - und Landrechte m Krain wiro bekannt zemackt: Cs ftye ütze«̂

Ansuchen des Ignaz Sngler / und Vl t tor la Cotoretto, geb^ne E u g t t r , als bedingter«,
Nlltten Erben ^zr Erforschung b« allfälllgen Schuldenlast nach dem zu Laibach verst«dkne»
Schneibernielster El ias Engler die 3ags<,^ung aus ten 20. December s. I . N»rmjtt«g< ue»
3 Uhr vor diesen, k. k. Stadt »und Landrcchle m i l r?m Anhange btstimu l warten, daßalls
lene, welche an diesen Verlaß ^necun^ne t i t u w ewige Ansprüche z^ sieN^n vermemen,
solche so gewiß anmelden und recktsgeltend dsrthun sosen, als im wtdllg<7. sie ßch dle Fol»
gen der Vorschrift des 8 »4. §. des b. G. B . selbst beyzumessen huben würden.

laibach am 5, N»»embee »8 »9» - - ,
Versieizerungs. Edikt. (3 )

Von dem k. k. Stadt , und Lantzrechre,n Kram wird bekannt gemacht: Es sey vonbieft»
Gerichte über dö^ Gesuch des Peter Kosler, Handelsmanns in Ägram, in seiner Efecutlonssache
«egen Georg Micheuz, Wein ^und Getreibhändler akhier, wegen schuldigen lsoo fi. sammt
htevon seit 14. März , 8 , 8 ausständigen F proe. Zinsen zur exekutiven Feilbwhung dee
ßegnersche» in der Gradischa»Vorstadt allbier sud Haus Rro. 47 und 45 gelegenen, dem
«a,bacher Magistrate zinsbaren, gertchtltck auf 740» fi. 25 kr. sammt den dazugehörige»
Garten und ZuHehör geschäylen zwey Häuser drey Termine unb zwar der erste auf den 20. '
December »il»«,, her zweyte auf de« Z l . Iäner und der dritte auf den »8» Februar , 32^ ,
nnd zwar jedesmahl um y Nhr Vormittags vor dieftm k.k. Stadt - und Landrechte mit den»
Beysatze btfiimmt worden, daß, wenn dies« Nealttäten weder bey der ersten noch zweyten
Tagsatzunz um ihren OchäljunzsVerth oder darüber au Mann gebracht werden könnte», sel«
be. bey der dritten «uch unter denselben veräußert werkn würden , zu welch« Feilbiethung
sohm die Kauflustigen an den obbestlmmten 3agen mit dem Bedeuten zu erscheinen vorgela-
den werden, daß es ihnen frey stehe von de« V:lk«ufsd?dmz;üsstN die Einsicht in der dieß«
se i t iM Registratur ,u den gewöhnlichen Amlsstunden nehmen zu können ,. oder auch von ie l '

be.i die Abschrift zu nehmen.
kaibach am 26. Oeloder ,8 »9. '

A m 0 r t i s a t i 0 n s « E d i k t . (l)
Von dem k. k. Etadt und Lanbrechte in Krain wird über Ansuchen des Florian ^ e -

ders fürstlich Auersperg'scken Rathes bekannt g-macht/ daß alle jene auf nachfolgende an»
geblich in Verlust gerathene ^ i ' ^ ^ i O d l i ^ t i o n e n als: Pfarrkirche Unserer Lieben Frauen
zu pggsz ciStgi-. oiä. Kro. " 4 9 «ten Februar »788 »oo fi., Filialkirche 3t. ^ läNin z«l
"^sseit in der Pfarr pa^ls ÄkiHll. onl. Nro. ««50 'ten Februar »78Z 50 fi., Filial-
kirche 3t. I.aiSn2i zu (-igclj^ul? in der Pfarr I ' ^ fs ^ i a i . orä. 3lro. »,Zl «ten Febr.
»7^3 2Oo fi., P f^^^ js^ 8t. 5>lve5wl- zu 8 u ^ n ^ v i ^ »et«r. <ncl. Nrs» »»Ze znen
Februar »733 50 fi., zilialklrche 5t. 6t?0ißi zu ^,!s^i in der Pfarräug^nevi^ aergr«
orä. Nro. >>5Z »s<.„ Februar »735 5» st., Pfarrkirche 5t.8pilitu8 ,u V i lwnovI Ikiclr.
om. Nrv. , , ' 4 iten Februar »788 Ho fi., Filialfirche ät. (^uiiin zu les^novjß in der
P l ^ r Vi!l«lwv.^ ilercii. 0 ^ . Nro- "5F iten ^-brusr ,788 400 fi., Filialkirche heil
Kl?uH zu !VlIU<^ Cigl^i>i in der Uarr Villanov^ a ^ a i . uicl. Nro. ,156 «ten Febr
^7K8, luo fi., Pssrrt,rche beil. Dreoialtlgkeit zu ^^>pick aelclr. orci. Nro. i 1̂ 7 ,te«
FeorhHr -»738 51. st./ Fmattirche 5r. MioiMSl ^u (-iodnicc> in dfr Pfarr ^«ppick
^ r a i . oisi. Nro. ,lF8 ,ttr,Februar 1788 «a fi., 2eppick P^rrklrcbe der beil. drey-
faltigkeit untcr der, Hsrrsss-.zt ^V^^NsenstEin ^ i Ä i . orcl. Nro. 168.5 »sen August
»788, Z00 si., Pürrtllcbe dts beil.,^,stes zu ViU^u >va Ä<'rar. mci. Nio. 2,67,
'ten August ,789, .50 fi., ?scht^firche d«a.l.'?,l. ( ^ ^ ^ ^ I t ' f ^ n o v ^ in der Pfarr
Vlllgndv^ ^ l i l r . orä. 5iro. Zt63> .zfln Ailiust ' 73^ ,50. ft., Pfarrkirche 8f. D i n i -
^ t i , - ; zu Ael 'piol^k^'M. orcl. Nro. 2?.a l , , t?n FebruHf'»79«, l ' ao fi., Filialkirck« 5t.
"Uokg^l z',''6rok?n<^ in der Pfarr t^heidun^ ^erHl'. «r^. N^o. 2^02 »ten Februar
'790 io> fi., Fili.'lkir^e ^ t . ^ i i l ' i n za ^5^nav'iK ln der Pfarr VUl^nova I«l2l>
mcl. Nro. 2^c»o, ,ren F^ruar ^79« Fo fi., alle a I »)2 ?rocent, Filialkirche 3t.
v u n m «ll lellieuoviä »a d<r Pfarr VUliinova 2eiar. oiä. Rro. 1426, «ten August
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^737 FFo fl,, Filialkirche 8t. Mok^el zu ttr^dnico in ter Pfarr c!lier^uns i ,6^l ' .
2icl. Nro. '^^2 »ten August <7s7 5«o fi., PfurrkirHl Zt. 8,)'lV6 t̂,Or zü ^. l^n^vi^. ' t „ ,
v6!2r, orcl. Nro. »423 »ten August 1787.4^0 fi., Fi.lislkl:che!it. O^olF zu l^iN.^ ,
in der Pfarr 3usznevi2Ä ^rc t iv oiä. N-o. »^24 lftn Mlgust '»737 «Fa fi., P f ^ r - "
kl̂ che hitt. Geist zu VNWnov^ titira^ 01a.. Nrs. l42H,.uen August ^767, ZP ss-/FUtai«
lerche zu .Vî Uct (^Hsca in der Uarr c:o^i^<-c) H î ̂ -. 016. Nro. 5427 ^ le „ August
^7^7» »Ho fi», Pfarrkirche der heil. Dreysülcigkeit zu 55«x»pikk ^l'Hl,'. o i ^ . Nro. 1,428 '
Ne", slugusi '?87, 250 g-, Malrirchl 8t. N i o l i ^ l z« Ürndnicc» 6 e i ^ . mä. N.lo/'
^460, »te^ November >7y4, 'F" si., Pfarrkirche 8t. 8)''lv».'^i- ,u 3u>;^n^vi^'i äc'.ciiv -
orä Nr». Z46l , NeN^ovemh?r'77y4','<5l> st., stl'a^«rche 3t. (-eü!^ zu I^tttcQ 26iim^«
u^z Nro- Z462, »ten November '7?4, 5o fi^, Filialkirche 3t. y l i i i i n zu ?«l̂ «nc>viß
ÄkriN'. oi.cl. Nro. 3§63< nen Nooembtt »794, H^ofi-, Filialkllch^tz Qruci^'»u NaUH
c!rH3c2'^rHr. orcl. Nro. 3464, ' i t -n November ,794, Fo fi., Pfarrkirch« 8t. ' l rwi< >
«Hti8 zu 2^voioii ^121..' ai'ä'.^N?o. 3465 tten November 1794, »50 si., Pfarrkirche-,

. U L. F zu ?HHl6 H^iar. oiäin. Mro Z466, »ten November , 7 9 4 , ^ « ^ . , Fllialkinhe -
8t I ^6N5 zu lFiIcliZns aeMN orä. Neo. 3467/ »ten 3iovlmber?l7^, Zo fi., Pfarre
kirche 5t. 3pnltu3 zu V M ^ d v a aerar. orel, N50, Z4>68, tten November »73^:50fi.
alle 2 4 k iocent , q,us was imnier für einem Ncchtsgttlnde ewen Al^rruchi.zu haben vtr- .
meinen, selben b.nM.ßiN I i lhr/ Stchs Wock'tn,. Drey Mge« vor. diej?n< Gerichle fô  ge..
lviß geltend machen soll n, a!s im widrige« nch V?rlaüf dnftk Friä odMdachte 0düß3-' :
tianen über ferneres. Anlangen des Bmst?!I^rs od»e wkittrs für Mlss, nichtig, und kraft-
los erklarl, uid in die Wssertigung neuer Schaibscheine gerichlllch gewilllget lyetden würdet

9aib«:ck d?" '6ren ?'p '̂» '8 'y ' ' ^ ^ ^ « ^ ^ « ^ ^ > ^ .

" Äemtliche Verlautbarung. : : '. - ,.
Vdn dsm k. ?. Ländes-Mül,z'Prdhi^-Am«...wt"d ^emit^zm Kenntniß.^«--.

bracht, daß demselben dis Vevschlei^Nkdsrlage alser k..ck°. 3)wriaz?ller Elftn-:,-
GlH- und Kunstguß ilrt:kei eiive'.'l^bct wo<dsn fth!^ Nachb'em nun Dasislbe
mit einem hinla gllHe^ W ^ M W ^ M " ^ M c h ' ^ ? ^ D e f t
K^hgeschirren aller Avt)/K«Nn^Llävschuhsn:^^sö wk an Kunstartikeln ^,als
Leuchtern-, Lichtschertasscn/ Mess3Q<tsln, Salz uno. Eyerfäßchen, Utzrpostame^
t^l», Vasen, Krupfiren Schachw^len, k. k. Adtevn, ^ricktsdenen heiligen und
«udern^MädMsn «.^s.':p v - M c > ^ ucid alle dvch Eiftn-GaNuuge« und Kuilst-.
erzeuanißs.sowohl der ReGelt ' , ' ^ ^ M - der vZ^uZllch guten Qualuat wegctt'
bsfond<rs anempfchlen kaun',, giebt e^HuMch M Mchcherung,, atts was im-
mer Nahmsn habende Bestellungen nach Wustern ,ydev Zeichnungen <n möglich-
ster Kmze und den billigsten Prei'ei» zur
Abnehmer zn lieftrn^ ^ ' ? ' ! ^ - , ' ? ' ' ^

Laibach am, 28ten November-löi^ " - . . . , , ^ ' "
' l Mb:s5 t^ Hölb lut tss/ '

Vermtichte- nettautoarungen«
B e k a n n t Ml a ch u n go. ( / ) ) .

Von dem B5zirlsqeriF>te der zu Neustadt! vereinigten Staatsherrschyfttn.>Mv?Ml
hoben Stadt»und Landrechte del«girten Instanz wird biemit bekannt gemach^ «S sey)
in dec Erecutionssacke des Herrn 3r^ Johann Zü>eisr czegen Herrn Andreas Obr^a,
Inhaber der Herrschaft HopfenbaH^ lpeqen l«och schnlvigen lii2 fi..i5-frv <̂- ̂  <-tz» ^uits
Veräußerung der, unterm y.> In l y > d; "3^' ,H pr. .5 fi.. gerichtllck seschitzten ^o-o^r r i^
Eiwer Nein dec 18. Nsvember ^ dann der ?.. und ,6. Dez«mb r̂ 18^9: i ^esmal., M»s ,
mittag vo-< 9 — l » Ubr zu Hdpfttchacb gegen (»gleich baare BeMlün: ' mit hem An«
ha^e bestimmt wokden, daßj ^enn selbe bei dsr erste« 2d:r zwe ien^ , r f l <^ f ^15«^ '
den SchaMnüswerlb ydtV darüber «tchl a» Mann gebracht w e r M ^ ^ U ' . l̂ che b«zt



_-^v 5367 . « "
b« dritten au<H urtter demselben käuflich hindann gegeben werden < wozu M Kauss^
liebhaber hiedurch eingeladen sind° . ? ,

Neustah'Naum ^ Nooencher 1819» . «, ^ «, ^ , ' -
Anmerr'uug« Wei der ersten Versteigerung ist kein

^ ^ ^ ^ ' 1 ^ . 2 u t V a r̂ u n g> , 5l) " ^ ° ° "
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein zu ^Lrainburg wird biemt^ allgemew bekailnF

gemacht: es seye auf Ansuchen des Herrn, Dr. Homann als Eilrator des Prlwus Po-
gatschnigg'schen Verlasses, zu Kraindurg in die öffentliche FziMetbung versch^denee
zu diesem Verlasse gehörten thcilö v.erftrtigien, theils uuoerfertlgtm Klrschnerwaare»
tzfgen sosleicb baare ^ezablung gewMiget, unv hiezu die Fettdlechungstagsatzung auf
den 6. Dezember d. I . Vormittags um 9 Uhr im Hause n̂̂ > Nro. 137 zuKrawburz
angeordnet worden, wô zu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit zingeladen werden.

Von dem Bez. Gerichte Kieselstein zu Krawburg am »2. Norember 1819.
—. ^ H ^ ^ I ' b i e t h u n g s - E d t k t. H<i> ^ ^ "

Vom gefertigten'Bez5r?öa.cnchte wird hlewit kund gethan, dah<tber Ansuchen deß
H,n. Dr. Ioh Zweier die deu Eheleuten Jakob uud Maria PeterNn zu Tr»tta nächst St«
Veit ob Laibach gehörigen, wegen fchutdlgen 22 ss. M M . c. 8. o gerichtlich geschätzte»
Fährnisse, nemltch 2 Pferde,» Deichselwagen un>> Getraikvyrrath nebst Heu und Stroh,
dann Wein, am ? dann am 21. Dezember l. I . und am ^ i . Jänner des Jahres 182c,
jederzeit Vormittags !o Uhr im Hause der obigen Eheleute im Erukutionswege nacĥ
Vorschrift §.326 G . O . ftilgedotdel'. werden.

Bezirksgerlcht der bischöflichen Herrschaft Gsrtschach am 17^ 3lov. 1819 .̂

N a ch c , ch t. ( , )
Endesunterzeichneter «mpftehll sich einem verehrungswürbigen Publikum mit wohlfel«

len neue» trockenen Flachsilch ps. Piu»d zZ kr., Rundfisch ,4 k>,, neue Zantlsche Wein-
hell, ^ kr./ feine Ziweben l» kr., Mandeln 26 kr.., und gutes Baumohl 2 I kr., nebst
lchten Jamaika-Nhum di Maß 2 ^2 fi. und alle Farben^ Wasren., ganz ergebenst.

La.bach am 2^. Nsvember »8«3.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Johann CarlDppitz.

^ Abschaffung eines Schuldbriefs. (2)
'Von dem Bezlrksgerichte Mmkendorf w:rd über llnsuchel» des Muthias Peer donSalms

lerz, als Besitzer des Fran, KastelljUchen insgemein Ktbrschen Mayerhofes zu Stein, bes
kannt gemacht, daß alle jene, welche auf den vorgthlich in Verlust gerathenen, von Franß
Kastellz, vuglo Stör, an tz,e Eheleute Michail und Maria Anna Woßtsch üher «40 fi.
ausgtjtellten Schuldbrief^d. 22. April et intHbi. 2^'. May »773 aus was immer für ei«
ntm Nechtsgruntt einen Anspruch zu machen vermeinen, ftlhen W M " i Idtzr ^Wochen
und 3 tagen vor diesem Gerichte s«glwlß ge.'tend zu machen hüben, als wibrigens nach
Verlauf dieser Amortisationsfrist ta< darauf befissd'iche Msbul i^ns. Certiftkat vom ^
May 1778 auf ferneres Anlangen bei Bi t tMers ohne Wetters stk nul l , nichtig und kraft»
los erklärt werben würde-. -

Oezilksgerickt Minkeul>orf am ,9. May ,8'Y.

3>mmn za veratben. (»)
Es ist ein khr schönes Zimm«r in der Gt«dt mit her Aussicht auf den Platz sKtnmt

Einrichtung für «nc ledige Person zu vtrglbln ; datz Nshere ist im Hundschafts« Comptoir
zu erfahr««.

K u n d m a ch u n g. ( I )
Von dem k. k. Prin, Reuß Plauen ^7. Inf , Regiments- Commanbo wird hiemit l«B

kannt gemacht, taß.in Gemätzbeit hober Militär»Cbmmanbo-Verordnung d>. 2, . Movem«
ber v. I . Zahl 3»65 und 3 »86 das Wohnzebäude Nro. 4 / zu köplltz bey Neustadtl zun»
Gebrauche für militärische Badbedärfdige eingerichtet wird, und die deßball, nöthigen B»UG
lichkeitey im Wege öffentlicher Versteigerung au den Mindestbiethellden überlassen n,erd<Ns



. . ^ ' / . " A . ° ^ Ü * llzttatlon wird ,m Badhause »̂u Töplitz am , , . December l » , o von
ft Uhr des Vorgens, b.s Z Uhr des Nachmittags abgehalten werden. Zum e n w A ^ u «
sl wlrd das inÄXimmi^ mit »2Z4 fl. »7 2jg kr., als der, von der f f ^ n u , , ° a , s s ^ i
lchenGen« -undD.strikcs.FortisikatiVns.Direklion ausgewieseneKosten/ib.rschl^ anaenommen^
Ind ^l"ende - " "Igesetzten Bedinguisse für den Mindesibiethe" "nd E?st?htr

,tens. chkich nack bewirkter kontraktmäßiger, -om Regiments. Commanbo als ,m^n,ä. '
bgund dauerhaft befundener Herstellung erh.^ d.r U n t e r n e h m t
kontrohirttn Becrazes, daß drtttt Drlttheil lvird zhm «rst bann au Sb,,/b n rd.n
wenn die Dauerhaftigkeit und ZweckmWgkeit des Baues v n e°mm k , H e n u r . ^
eier anerkannt und bestätiget wird. ^ ' " ^ r.s.^ogenleur, Ossl«

lttens. Der Ersteher muß zur ^»cherstellung des AerHrillms «ine beu, a.n,n«k.« ^ . „ „ .
angemessene S.cherhett ,n legalen Urkunde» aus Häuser, Gründ °d» X ^ ^
tätcn, od-r aber im Baaren lei,ien. ' ' ^ " " " ' " " ftnstlZe Neall-

, ^tens Die Herstellung der Baullchkeiten muß berqestatt besHeinlget werden b^ß ^ , ' »n^>
h.us längstens bis Ende May .32« , oh.e Nachrhezl für dle Ge u i t i 1 e l a l ^ n
Soldaten bezsgen werd«n könne. ' v»pl»ioe»

4tens< Unterliegt das Lintationkpresokoll der hcheil G«uebmignns, der Ersteber t r i t t niätz
desto weniger vou der Audfirstgung deeictten lt, die volle Vtlbu:dlicht<it.

Stens. G M r e Anträge mrien nicht ali3tt!ommen, «nd t^hkr l»em M!nbsstbies5er die/) tr ,
fte»,,ng des Wol»nha<lses N lc . 47 en Töpl'tz .>^lv^ l ^ i l ' j ^ U o i i e zuerfannf
. Ue.blM'ls können der B a u - P l a n , V) rau^ . ' t z uyd UebirsOlag von ^kdei-mann , ^ l l

«v^us^Mgesehen wtl-l'en , und zn)ssr bis zum 6. December el.',,'ch»u^ in der R-, '—'s5<
g ä i n t ^ n w r b,«r ,., Laldach Ha^s Nro. «.55, ksm <)'. ^ e e e m ^ abee beym s t i l l n /
Lo nmando ,u Neujiad.l im Post^use. Wbach am 26. N2??^es V3.0 ^ " t , o . , ß .

K. k. L»ttoziehung in Gratz
60 . 6 l ) . 9 . ^ . 2 3 .

Die nächste Ziehunq ist w,e in Tr'»est am 4 und i L . December.

M i t diesem hat^efertizter die Ehre bckan^^u machen/?^i ,>ter k.k.Tritste>'3^s«>kul!ees
tur in der Herrngasse Haus Nro. 2K0 auch auf die k. k. yiralitr eouo,^..nq eesp ^
Werden kaun, er emvsichit sicn auch in tiefem dem geneigt?« Vertrsuk,, e,l,-s j v ^ ^ r - e n
'publ'kums. Der Schluß des Gratzer kttospiels ist immer einen Ta«
Tl'est. W o i f g ^ n g Fr.ed.-iiD Güs ^ i e r ,

pa,r>achex Marktpreise vom 23. November 181^.

G e t r a i d p r e i s . Brod-Flrisch-und Biertaxe.

Niederöstreichischer H Z 3 Für denMonatNov. Gewicht ?
Metzen. ^. 'ZT 1319- ^ ^ ^

Wa^tzen. . . 2 Sä 2 ^c,. 2 ;6 Mundsemmel « > " - ! 4 2 1,
K u k u r u z . . . » . ^ - ^» >» detto « — 9 »» ^ '
Korn . . <» » 3 6 » Z2- , 3 0 orh. Semmel . . — ^ . - , ^
Gersten . . . ^ » » « . — « « - . detto . . 12 « . , ' "
H n s . . » - -^i ' 3s — l - üaib Waitzenbrod . 1 ^ ^> 3
Haiden . . . » 24 — ) - detto . 2 5 - 5
Haber < « « — — z — ^. »» LaibSchorschlzenbrod 1 2 - -<. . 3

detto z 22 — ze
, Pfund Nindfieisch — — — ' S
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Vermischte Verlautbarungen.

D i e G e b r ü d e r R o s p i n i
a u s G r ä t z ,

empfehlen sich diesen Markt dem hochschätzbarsten P u -
blikum mit einer bedeutenden Auswahl von allen Gat<
lungenPorzellain so wohl in ganzen Speis-und Kaffee«
Servicen, als auch in einzelnen Stücken, sehr schönen
Schalen uyd gemahlten Gläsern, Spiegeln von aller
Gattung, Pronzluster, Lampen fü rM l l a rd , für Gesell-
schaften, und Sludiertampen, selbst füllende Zündma-
schinen, Barometer, und Thermometer, feine Reißzeu-
ge, einzelne Handzirkeln, gefaßte feine Augenglaser,
Lounetten Wein-und Lau-
genwagen von Si lber, Messing, und G las , Schatten-
spiele, Kaffeemaschinen von allen Gattungen, Bil lard-
bällen, Rasirbüchsen, chemische Feuerzeuge sammt Höl-
zel, feines echtes Kollnerwasser, Laternen, Nähkisse,
fein lackirte Kaffeetatzcn uud Kaffeemühlen neuester Ar t ,
u. derql mehr.

Selbe nehmen auf alle diese und ähnliche Gegen-
stände, als opti-
sche und machematifche Instrumente, a ls : Meßtische,
Compasse:c. Besteüunaen a n , und versichern schnelle
Bedienung, und die billigsten Preist.

I y r Ne^kaufsort hier ist
gegen' der Schießstait^ G a M .' ' ' ' ^ " " ' "̂ " ^ -' - ^

^.Mch/sind^ bei ftlben,Looft auf' das^ Theater an der'
Wien,, und^roßdlckau zu habcn. ^ ^

Von d'ui'Bestsf^trichtz: d?r HerrL^ast Wrpdach wird, Mmi t öffentlich bekannt
f"̂ n̂ ackt ?. E^ se'-HW-'^s^ck^n^s-iM^^ Vchackel vott Bodraja, aio ê.ssipnär des

D ^ o " ^ . aenö^'e,^ u ^>nf 5^,f!. M, M, geschähenRc,«lila,^^Ichr ^-'c f ö ^



4am po^l Fnci?oli6tia<p6r pot i na (3main2i, Acker naä pof^'a oder r!^si fU^n / ^ i n
und WeinZatten sämmc Ordnuß n t6 cwleni. Oi^/Kavi 1)ici^i. genannt, im Wege
der Eieeuti)« bewilliget worde». ^

Äa nun htezu.brey Termine, nähmlich der̂  erste fuc den 22. December d. I . ,
^e r z>ve t̂e für den 24.^ Ianer und der dritte für den 25. Februar k. I > , jeb?'5,uüi)l
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in d e m ^ r s e Oreihouza n«t dem Beysatzc bestimmt
worden, daß, wenn die gedachten Neelttäten bey dem ersten und zweyten vermine um
den Sckatzungswertb oder darüber nicht an Man« gebracht werden könnten, solche
hey dem dritten auch unter der Schätzung bindangegeben werde» wurde; so werden
>ie Kauflustigen mi ldem hlebey zu erscheinen vorgeladen, daß die dießfäUigen Linta«
tionsbedingnisse in dieser Amtskanzley 'zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingehen
werden können. ^ , . ^ , ^ ^ ^

Bezirksgericht M p b a m am 5. November 1819.

^ ' - E d i k t . ( l )
< < >^V<m dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Neifnitz wird bekannt gemacht, baß znr Erh?«

lung des PaNv-und Actiooermsgens naHffehender Personen tie Tagsatzunaen auf iolatl,de
Tage bestimmt sind, als: 2 , > »

Am >S. Dezember »819 n«b bem sel. Anton Bartol. von Hrieb,
" - to. dc. do. 3intsn Vessel von Traunik,
— do. do. do. Andre 3?ossan von Schigmarlz.
— <6. Decemblt do. to. Johann Ambroschitsch vsn Weikersdorf,
»— to. do. do. Michael Loufcbin von Weikersdorf,
— to. to. do. Andre Turk von Statlenek.
— 17. December do. do. Franz Namor von Reifnitz,
- » do. do. do. Mathias Motschnik von Großlaschl'sch,
—' do. do. do. Mathias Koschar von Koscharjs.
>»^ do. do. ho. Johann Stuppiza von Soderschih,
« » »3. Deceniber do.' do. Mathioä Gnibiza von Ssdu l le ,
«-» bo. do. do. Jakob Sa tu ln i k von Satzuli?.
^'«her alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde an genannte Verlass

senschaften einen Anspruch zu mucken gedenken, oder deren Eldlassecn etwas scklllden ,' an
«bssesagten Tage ihre derley Anspräche, oder zu versprechenden Betrage sogewiß anulnelden
haben, als sonst die schuldigen Beträge sogleich gechchtlick eingeklagt, die Äcrlassenschül'len

^ gthörig abgehandelt, mid deu betreffenden Erben eicheantworttt werden würden.
Vom Bezirksgerichte Reifnitz den 19. 3iovember l 8 » 9 . ^ ^ ^ . „

' Feilbletbnngsl^Ebiktl (1) ^ ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Schneeberg in Innerkrain, Adelsbergee

Kreises, w!rd hiemlt bekannt gemacht: Es fey auf Anlangen des Ignaz Moditz väter-
lich Georg Moditzischen Verlaßübernehmeraus Neudorf, in dle öffentlicheFeNbiethung

' d e r dem Georg Intickar gehörigen, zu Hitteinu in der Pfarr Oblak liegenden, der
^ Herrschaft Nadlischeg dienstbaren und gerichtlich auf ^5u fl- geschätzt«« einvitrtel Kauf«

recktshube mi l A n . und Zugehör, sammt einigen auf >!" si. geschätzten fahrenden
, Vermögen, wegen schuldigen, durch Urtheil vom 3 l . October v. I . bestättiget mit

hoher Ape!la!wnsver,rdnung bd. 2. et w t i i n a w 2». May d. I . behaupteten i»6 fi<
2 l)2 kr. M . M . c. 8. c. im Erecutionswege gewilliget worden. Da nun hiezu drey
Versteigenmgstermine, und zwar für den ersten der 2a. December d. I . fur den zwey«
ten der 20. Iäner und^fur den dritten der 2 1 . Februar k. I . 1820 mit dem Beysatz«
bestimmt worden, daß, wenn dieser »)^ Hubgrund und das fahrende Vermögen we^
der bey dem ersten noch zweyten Termine an Mann gebracht werden könnte, er, s»
wie das fahrende Vermögen bey dem dritten auch unter der Uchatzung hindangilgebele
werben würde; so baden die Kauflustigen an den erstgedachten Tagen früh um 9 Ubc
im Orte der Realität m erscheinen, die Lizitationsbedingnisse aber auf dasiger Ge-
richtsstube inmlttelst einzusehen.

B^irksgericht Schneeberg den l « . November l8 !F.



— '37! .—
Feilbietbungs-Edikt. ( ' )

Von dem B^ i^ger ich te dcr Herrsckaft W pbach wirb hiemit öffentlich bekannt
gemacht, datz über Ansuchen des Nazario Sudan von Haidenschaft Erecutionswerters
ta seiner Rechtssache, wider Anton Brat t ina von Nstla, wegen schuldigen ,33 ss. ^/,
' ^ kr. c. s. c. in die öffentliche Feilbiethung der in die Pfändung genommenen, auf
1^6 ss. lg kr. geschätzten beweglichen Güter geg«n gleich büare Bezahlung gewMic)et,
Und dazu drey Termin«, nähmlich der erste am 9. December, der zweyte am , » ,
und der dritte am 25. Iäner k . I . mi t dem Beysatze bestimmt worden seye, daß,
wenn diese Gegenstände weder bey der ersten noch bey der zweyten Versteigerung um
die Schätzung oder darüber an M a n n gebracht werden könnten, solche bey der drtt»en
«uch unier der Schätzung hindanngegeben werden würden.

Dessen die Kauflustiger, mit dem Veysatze zu erscheinen eingeladen werden, daß
5ie FeilbietdunKen <m Hause des erequirten Anton Bra t l iua in Ustia jedesmahl vyn
früh 9 bis l 2 Uhr werden abgehalten werben.

Bezirksgericht Wipbach am 6. November 1819. ^_^^^_^^^

Feilbiethuugs - Edikt. (1)
Von den, Bezirksgerichte der Herrfthaft Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt

gemacht: Es scy über Ansuchen "des Andreas Kobbou von P lan ina, wegen schuldige»
528 fl^ 28 kr. c.8.c^. die öffentliche Feilbiethung der dem Beklagten Anton Ukmor in
Öberfeld gehürig«u, und auf 280 fi. M . M . geschätzten Realitäten Acker 8a L i i t k a i ^ ,
Hausgarnn, V^v t ^ e i ^ I l^cd' genannt, dknn das Haus zu Oberfeld «ud Conscr.
N?o. 42 samn'.t An -und Zugehör im Wege der Erecution gewiMget worden.

Da nun hiezu drey T e r m i m , nähmlich der erste für den 18. k. M . December,
der zweyte für den T l . Iäner und der dritte für den 24. Februar k. I . , jedesmahl
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Dorfe Oberfeld mi t dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn die gedachten Realitäten bey dem ersten und zweyten Termine
um den Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten , sol»
che bey der dritten auch unter de« Schätzung Hindangegehen werden würden; so weG-
den die Kaufilnugeu hierzu mit dem Beysatze zu erscheinen vorgeladen, daß die dieß«
fälligen Ltzitanonsbedingnlsse w dieser Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden können.

Bezirk<?c».cricki Wipbach am , , . November 1819,

Feilbiethungs - Edikt. < i )
Von dem Bezirksgerichte Wipdach wird hiemil öffentlich bekannt gemacht: Es

sey über Ansuck.^ des 3l!,wn Kobbou von Planina , wegen schuldigen 292 fi. Z3
kr. M . M . <̂ . ^ 0. dic össentlickc FeUbietbung dcr dem Beklagten Mathias Furlcm
von Pla,nll,a gchörig^n,, uud auf l/,o fl. M . M . gcftl'äyien drey Wresen u ?c>^62kük
oder V^ f< , l , ^ , ^ ge,^n7't, nn Wege der Erecution bewilliget Bordell.

Da nun hiezu ^ Termwe, näbmliH der /rste für den 21 . December d. I . , der
zweyte fü^ den 2/!. Iän«F und der dri l le für k n 26. Februar f. I . , jedesinahl von 9
d<s 12 Uhr Vernntiags in de,n Dorfe Planina mit dcm Beysatze bestimmt worden,
daß» wenn die gedopten Z^c.litatcn bey dem ersten und zn^ylcn . T ^ ^ w e um den
Sck,c,tzung<5wkrtb odcr darüber an Mo.nn gebracht werden tonnrey, solche bey derdrn-
ten atlck nnlcr der Schätzung bindcüi.ze^ebcn werden wrntc^ ;̂  so iverd>n dle ^ausiu-
snq!üi mit dem Beysatz? dakey zn erscheinen v o r a ^ d i r r , dc»ß dlc dje^fäÄigcn Vcrkanfs-
bedil'gnisse in dieser 2lml6lä!«zlcy zu den gewöhnllchenl ÄnUsstundcn unHlsehen »erden
können.

Bczirksgerickt V'pbach den 23. October 1819.

s d t t '., (3)
Nachdem Se. k. k. Maie^ät dem vom Gs2dsdomi'no Villack ur.d dasllbsiigen M>ll'>

l«l>?r>-Bcsitztlli n^qen Verlust ?l,>.ê  ^"l^dul^tlons - Urkund,nd:!cf'?s qemachlc« aüerunt?r«
thänl̂ stc:-! Ansuche:, da! i" st^tt zu q«den besunten h^ben, dasi d»e Gläubiger, wclcke <» dem
Zettraumt v»m jH. Kärz l/gZ bis 20. M ^ z >7y<) ^unibüchellicheHrchte aus d,e indem

^ ' 2 .



ViNacher-Grundbuch« v»rksm«endec» Mosltäcift erw^rbta h«.b".l < mit Be^dw'.nung eines
lermins vvu einem Iayse n'lü bcr b«Bt»ÜM« daß-dtk»
jeniaen, welche binnen d'.kftr Zect chr? u i - ^ m o b g s n s n ^ Z ^ r ^ m ö n<5l)rbn:e!z, lu.diu^
zwischen noch « M erloschenen grundpächrrlicke^Nechse, t?y ^u i ,E^ !Ü i> t r .GruMuc^ n.cht
a n ^ l ^ n , l>n.) zur E«ntr.iguug in dab«e!ke 5eyhrf5 ^ !<D^ f t f t , " ^ s ^ f t t ^ r ;K
dli-ch daä A suchen der Elnlragu"5 eines lolHe.» ,ÄMes in bü3 , ^ n^r Mu Zer
Z<:t dieses Ansuchens an eil, ge«mddüä'''',,i>chiS Vqr^ch^«>l^g«u xo«n?i^ ^ V i r o dieft aiZ
zerhochste Verfügung in Falge höch,:<n^ Hsftttrels derk.k. <»ö?csie» I u M M Z rsm 5. D?«
eeMerobhin, und ho'>e- k. k ln. ö. , 8 ^ Z?r5.
,«94l hieburch zur all^memln Kcn^Nlß g?brocht, mu ^ t ?^ öossder höchst j M M i e
Iahrscermin vom ,. Ap:^ l 8 ' y bls dahü.1 «.̂ 20 z°l ls<N>,»l tza??3. ' ' - V
^ , H. k Bezirksgericht Viü^ch d?n 5.. ^eb^är i g i H . .

"" A n.5 u n ,d, i g ^" '^«-^ '^ '««^
' ckirf ^ f » f ü r k ü n f t i g e s I a h r d a s ec st <! M 2.H t «r sch e l u e u d e <«

K a l e n b e r
fül alle

R s l i g i 0 n s H e s e l l s c h a s r e U
des

K ö n i g r e i ch s I l l y r i e z;
auf das S c h a l t j a h r

1820
«nd die Polhöhe der H a u p t s t a d t L a i b ach berechnet

von
P r o f e s s o r F r i n k ,

s Vsgen -stark, broschlvt >i5 kr., !in st<iftm Deckel 5o kr.
H» habe» hey bem Unlelzuchneten., in der Buchhandlung desHerin Helnrick» Korn, in deV

Papierhandlung des Herrn Heinrich Hohn, und bey den hiesigen Buchbindern.
Es gehört mit z»r kul tur eines Landes, einen eigenen, auf die Poldöhe der Haupt»

stadt desselben berechneten Kalender zu haben; diesem von ieher schon gefühlten Bedürf,
visse adzudelsen, wae mem stetes Bestreb<> , u.,d es gelang nnr endlich meinen Wunsch
realisiren zu kKnnen. Herr Proftssor F s ^ t übernahm rie B<ardeil»ng desselben. Als
erster Versuch mußte ich freylich niehc d>is 5iuvl?ck.e als Al'genehme bl.>rückslckitigen,
indessen wird mich dieser Versuch bclehrcn, o!> ick fnntt,ges Jahr mehr wc>^en tücse.

Bei Bearbeitung desselben nabm der Herr Verfasse scin HanptauHenmerk üuf
den Gischaflsmann und den Liebhaber d?r H'.mmelsotlrpgul'gen: für Ecstec^n sind «Ue
in Europa übllchen Kalendersormcn aller Z^uwi.eu und olle Tabelle;, sür Mnnzen
Skale. ' , Gtempeltaren, Postanzetgen ?c. lc., er wird «iso oariu nichts Wesentliches
vermissen, was er in den großen Kalendern zu finden gewvbnt loar; ^tztere. sii'dn
bey jedem Monate nebst allen aitrol'omlichenAug^e'l a.zch ewesebr faßliche urd lczch,
te Anweisung zur Astrognosie oder ^tclnke,,nlnch: er w>rd mt t l i l i selber in Ctan5
geatzt, die Sternbilder und Sterne derselben oyne munNick ^ Unterticht eines H i m ,
welskundigen sich qanz aNein eigcn zu machen, nenn er nur die 4 Haupt.^genden Ost,
S u d , West und Nord beyläufig kennt. Außerdem beregnet/ der Hert Verfasser noch
eigens eine Tabelle, welche das Wlffenswürdlgste aus der Epdärck für diejc Hauvl-
^aot enthält. > ^

Für den Geschäftsmann also bat dieser Kalender aUg<meine ^rauchbarktit nicht
nur im ganzen Königreiche I ü y r i e n , sondern auch in allen dossclbe umgebenden Könla.
reichen und Provinzen , fur den Liebhaber der Himmelskui»de aber sind die kleinen Ab-
änderungen , welche von der veränderten Lanze und Dreite eineS Ortes herrühren, oh-
nehin vyn keinem großen Belange.

I » n a , Alotzs E b l e r r. K l e l u « a V r ,
Ver l i e r .



5?;!bitthunge - stck«. (3)
/ V o n dem ?^?zir?s , Bcslctle -H^sd-r^ w-ld aüge»ze?ll bek<mnt gewacht?

Es sty au? A^sucken be» ^.>omaz Dtob^ifsch von Blofchla Polizza, clt̂  z)lHe«. TV.
November i j j l y »n dlt el?^^^t V e M u ? ! « , ^ ?« bem ^rerg Gchtlb'fjchlljch ron eben»
baseibst gehörigen, d̂ m Gu e Hal l^ , inn,sud U?b 6ecs. 73 l^teltbän^cn, nach Ahzng
b?r Aüst?n szmmt Haus sud N ^ . H Hn ^ ued I u ^ hör aut »udH ft. C. M . gtl l^t l lch
ß-fchätzttÄ halben Hude zu B.eis^z P: ! i i jo , wegen l?: F ^ e l 'r lhi l ls th. 20. I u l y »t̂  >F
ichuidigen 46Z ß«,̂ F kr. samm^ Uocosten gtwchi^el wilder..

Zn d'.esem E«he Wirten 3 Ätch^k '^Mazsatzül lyen, vrd ^ a r die erste auf den «a.
Dc^C.der l8»9e di« zweyte «^f dlä ^ 4 . I ^ r us.t dletrl-tte auf de, 2». Hebruar «3»»
l i^rzelt wn 9 bls l.^ Uhr ftüb im Otte Icr Realicäl m«s d«.m B<î sahe angco'.d'iet. deß.
Nenn dltfe Realität weder bey htr tisiin nuch .z^tzten Ta.^otzung wlcer nm den G6ätzungS«
Herth noch duräber sn Mc'nn ^tbracht w? de» tö^»te, .slt d'y dcr bsttlen «uch ur.ter der
Schätzung tzlndüngezcheu ty?rder! «ürbe. DK Lasten hns«? Äesii lät, fo wie die L:lttüti«ws-
bcötngn.ss'e köunen H ŷ diesem Gtl-lchte täglich m btn gllrHtzuliche« K>wtö^unb«n -tlUKtsehe»
werden«,

Bezirksgericht Haasberg «m »:.. NovemHer »3»9«

Versteigerung Hz? Hur ThomaS Rolch^^lchea HoLtür^msssi gehörigen Realitäte« sammt
Hzhenisiln i» slll« am 20, und »»< D^eembtr 58« y.

V«m Msgist^ate >«r k< k. ialllesiürsii,. Äreisjiädt E l l i , als Thomas Roscksnzische»
Konkurswüallz, wlsd h,ennl oü^mnr. heka?sst gimsckt: Cs sey aus s.nsucken des Konkurs«
mosslverwaittrs He rn Johann Steinnntz, in die ttkst«iae?ungswelse Veräußerung deszut
geoHchttl« Muss^ ^hörige'? lltgen^en und l<«hlenb<n V^tnigens«, al<
H) d̂ s tkw N s M r ^ t e ^t lli snd Nr», »oy l,iesisibtrln^ in der Neugasse hier gelegenen,

zu fh^?r Cr .' aus I Zimmern, 1 3üch>, 1 Gr»'sgew5lb; im «rsten Stockwerke
«us 3 ZiwMs-r«! .l»d I Kamm'er^ tann unt?r dim Dack? «us 2 kleinen Z>mm<fn, u»h
ei',f'' ilüche dlsse^ndei'. Hauce«, fsnml baneben btfin?l:cken ftemauerten Wirthschasti-
sstbäuden , im g-kn:mte» <3H<i<zui«ts»elthe pr Z.500 f!̂  W. W . ,

d) d«6 in Verbindung m:t vb:qem >si'd<"del, dlel'em Maqlssrate«ud Urö.Nr». l66blenst.
barm, aus nmm «roßen ui'ttslrdnchtn Keller auf »0 Glatt«n Wein, im erfien Trakte
«us einem Reporten- <3>aale inu M ycn G«llerl<n , dan», i« tnn odlrn Tr»kte «ui
einl'l'gteFe» Getreibschülsb«b?^ hfstetzt»,den , s u f » s " o N i n W . W. geschätzten Hcuses,

H) des eben tltstm V«g!s»r<ll . ^ d U : ^ M ^ . 108 w'^stbai'en, zu eblner Elde aus eme»
Keiler, dann im ersten 5° ' ü alis eu.sm ZMmer und einer Kammer dtsikblrtin, auf
F50 fi. gesckätzten H^l i 's s^mnn G ^ l i n mit dem zu diesem Hause ^höligen 3os
Quadrat Klafter mtstcllef:, «nf 50 si. «zz. W . qclckätzten Hausasuntrs ,

cl) öes dltsem Sl»lt<'rsa ' '< »^^ Dem. Nre. ,ij2 dienstbaren Z4o Quadral Kloster'ent>
haltenden, h^ter dem G lgtichelgt ^legenen, abf !0o si.W.N^ glschä^ten Gemeint
Hberländ^unt^,

e) des eben bi«iim Magistrat 6ud Dcm. Nro. »8Z t«sstbarsn 6oo Ol-atrstklafter ent-
hatttnten^ hivter dem Golqen)erg negendkn, auf »20 fi. W . W . gelctätzten Gemeind«
Ueberläüdgrund^, wei'frß ,

t ) des ber f . f. Gtadlrsarrtilcheü. Gült S t . Daniel hie^ «11)3 Urb. Nrv. 16, tienstbare»,
am tanstknield gelegentn, gerich.l̂ ch <:̂ f 7^0 fi. geatzten Grundes,

i;) endlich der zu d.-ser Koniur^mass qlhöriaen, aus verschiederen Zinmer- , Haus,»Kß<
cken- und Winksckiftsgeräsj'en bestehenden Fahrnisse grwilliget, und zur Ptrsieloerunß
sämmtllcker R ^ l l t i t t n der ««. Dec.mbtl d. I . zur VerstelKtruna der Fährnisse aber
der ^^. Deecn^erd. I . , Üdesmahl in d»«, zur Veräußerung komme, tlft Voh hause
«ul> ll7h. N»-o. '̂ <? k'^r, und zwar Vormittags ven 9 bis l 2 Uhr und Nachmittags
Vov 2 bis 6 Uhr anberaumet wyrden.

Llze u, b ^trucklur ter vo,^eschn-bensn Realitäten empfiehlt sich <n allen Unternehs
Ulun»?n dsnselb!^, es »rd'!emnach hi^r nur nock bemerkt, dsß solche N^al.tcll-n zw»r
stöckw<ise ulr VrsHußerung kommen , bem Elsither des Kassengebäudeb «u^ U--H. N r r . «o^
jedoch das Einstandst echt auf das Haus «ud Silo. »05 potbehsltet «erb«, und daß a» t>e»
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Meistboth dt>- ReülitHtfn nur te^ oierle Tbeil ql?«ch h.y t>„ Ve-steiqerlln, u, erlebn d,5
Mehrei-e abtr in drey gle«5l.i ^ . ' l ? n , dmck die folge.ide^ ,3 Jahre Dom Lij i t^l°t/kt. '>,
sn aelechutl zli benblen ?om^^ i<doch elnige mtabulirtt Poft^ ..och auf läüaere Z'if nn«.
Elsieber du) bellten werd?,, flm.e^. ^ , ui «ul la.igers ^ , t vom

Kaufsllelbaber werden demnach, so wie a«ch die intabulirten GläuÜaer tur ^ ^ > . '
t ^ i i g chlts Molligen schiene zur E r w t ' m n g vorgeladen. ^audlger zur Verhu.

^ ' N a ch' r "i ch' t. ( 4 ) ^ ' " '
F r a n z S c h m i d , durgerlichcr Handelsmann von Gratz

besucht qegenwärNgcn Eluaoctya Markt zum ersten Mahle, und emMe5lt
sich mit emem wohljorllrttll ^agcr der modernsten Ewck-RaiMen^^ack-
und Reise- Uhren,— lim allcn GaNüM'll Broncc-und >rraoldcwl
Verzierungen auf Fenllcr^ Splegcl und Betten, - - nut >)and"Stt'b-
und Toilette-Spiegeln, ^ mir eingerichteteu Damen-M!d Männer-
Schatouilen, - Nah. Schtiusi- Spiel-«nd Zucker- Kästchen^ — mit
argandischen Zimmer« Gcwöibe- Bil!ca^d-Sti.cgL!l-Lesc- und Arbeirs-Lam-
pen, sammt Gläsern uno Dochtcu,, — großen und tlemm Lüstern, —
chemischen sich sewst füllenden großen und t^inen Fetterzeugeu, gefüllte
Feuerzeugfimchchcn sammtZunohölzcln, KassccMlischiilrn aller Ar t , -^
Schrcchzmgm von Bronce pialnr, von Porcclam. Bkch und Holz, —
grpsse und kleine Kochlnaschtucn, — T M n uno Zuckerdosen von lVlc»!.
l n e t ^ u L , - pv^zelainenen Kan'ecschaZen und Trinkgläsern mit Devi-
l e N ' " Leuchtern von Vronce plattn und don Holz, - mit moderneu
Kasteußcjchlagen und Schlnssel,chttde:u > - Schloßer zaller Art aüfaesc.tz-
len Bändern, Charnuren und Anschla^stifzeu,— dann mit allen Gattun-
gen Vestandth?aen. von Uoren, Werkzeu^n und Maschinen für Uhrma-
cher» starken Laubsägen mit Reißzeugen, — Farben-Kästchen, Tuschen
und Pinseln, — geschlagenem Metsu, — Paternosterdrath, — kleinen
schwarzen, und grossen veraoldeten Portrait-Nahmen, Rasierseifen - und
Tinten-Pulver, — chemisam Tinte zum Märken, und ächter bonüalich
M e r englischer Stieselwichs in Zetteln.

Seine Niederlage ist in einer gemauerten Hütte gegen der Schieß-
Katt - Basse.

K u n d m a c h u n g . (2) "
Von tem Bezirksgerichte des Hs?zogsw>ms Gortschte wird hiemtt allgemein bekannt ae,

»acht, daZ auf Änfucb«n bis Ankv l̂ kou»ck,n v<m R- i fn iy , gegen IZftph Tsckeslie von
Kestern, w e M aus dem tzericktlilde,, Vergleiche vom 2^. May ,817 schuldigen Zo, ss. ^7
^ 4 k5< M . M . sammt Inleresstu und Elteutidnskofj?" ", d,f F'ilbiethung d-r gegl,eris'ck«i,
mit Psandrecyt beleqsel' unt ge>«ttlich auf 4"o fl. gffchätzsef,, diesem H,rH«Ml,me unttr t'e^
Nett »f. Zahl 50 dic.'si^ren 1̂ 4 Urbat-sbube im Dorfe KoNei'n, und des cz^snnntten ^ lo -
l, i<5Mes oswlll^e',, sos^d zu dkstm En^e ẑ 3e?mine, nähmlich der ,Z. November u''l»
,3 . Decembtr l .^5. , dann der ,Z. ^,!ner k. I . , ledesmahl Vosnntt^gs ^ l , 9 Uhr im ^ ^
te die Da N tä l m,t dem P^satze ^s inn^t worden sey, d^si , weim benann?, ^calitkoder
die M d i l t t n Md f ' ö?? der erst?« n«H zweyten Dersteigerunqstagfatznng um den Scki.lttilo?^
«erch «der barub« ü« M^nn Kebrackt «oerden könnten, selb? bey der drillen auck 'un^ l '
»emselben hindangegeben wn^en wür^n, Hiezn w'.r^n K'ufiuilige zu ersHeinen mit dem.
Bemerken e iMl . 'den, daß die Z<hlul.Mtdingnissl hürottö täglich eingesehen, oder ab-
schriftlich btoo5?', werben sonnen.

Gmsch<e am t , . Oktober »8 »9.
U » m e r i u ^ g . Bey ttr <rß«N zeilbittbungttagfatzllllK ist l t i« Kauflustige «rschienen.
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W Dorrufunffs - Eddkt. (?)

Von dem V^llkigerichte Freudenthal wird lii^mit be^nint gemacht: <5ß ß̂ ße ^ « z
Notter von Oberläibach um Einberufung un: sobin«ige To^^rkiärung seines b?y dene il<
lyrische« Regiments gewesei/en, und wal^scken'llch in der Schlacht vor Ehrafnoro in Uttß,
land am ,8 . November »3^2 gebliebenen Go'^es )o>>vk' Notler, ssebettelf. Da ma« nu ,
«u« Kurator desselben den Herr., Doctor Mari '^ i l icn W:lr;tach, Hof-unb Gerichtsadsio-
katen zu Laibach aufgestellt h ^ , so wird dieses d?m Foseph Rottec hiemik bekannt gemach^
und er mit dem K e y f ^ vorgeladen, daß , nn Falle er binnen ei«em Fahre nicht erscheint,
«der dieses Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß seines L:bens setzt, zur Tobesst"
klärung geschritten werben würde.

Bezirksgericht Freudenthal am y. November ,8»y. ...

VerstNger^ngs» Edikt.
Von dem Bez. Gerichte der Herrschau Treffen wird hiemit bekannt gemacht: 3s M

auf'Ansuchen des Franz Surz von Qeffrn , in die Feilbiethung der zur Anton Wrega^i«
schen Verlaßmassa von Treffen gehörigen, auf l36 fi. 33 kr. gerichtlich geschätzten zwey
Weingarten sammt An« und Zugehor ta kangenacker, wegen laut Urtheil vom 4 . I u n y » 8 ' ^
behaupteten »42 st. 44 ^2 kr. nebst 3upei Sx^kuseu im Wege der Enecution gewilltzet
worben.

Hiezu sind drey Termine, und zckar der erste auf Hn »3. December , 3 , 9 , d« zwey?
te auf den l g . Iäner und der dritte aus den «8. Februar «320 im Orte Lan,-nacter nnt
dem Beysatze bestimmt worden, daß , wenn hiese beyden Weingärten sammt An« und Zu»
gehör weder bey der ersten nech tey ter zweyle^ Feilbiethung um dic OchHtzunq oder darllber
an Mann gebracht werden könnten, s«lche bey der dritten auch untcr dcr Schätzung hin-
dangegebe» werden warten.

Bez. Gericht treffen den 17. Novtmber l3»9.

Jagd, und .ischlsly ^ Verpachtung. (3)
Ven dem Verwaltun^samre der k. k. Ctaatsberrschaft Freudentkal wirb hiemit be-

ka«nt gemacht, daß in Folge Genehmigung der wodllödl. k. k. Domainen« Ndministratioi»
§u Laibach zur Verpachtung dcr dießherrschaltl. hohen und niedern Fagd/ dann der Fische-
rey in den Flüssen Bacouuischza, Lubi«, Vistra , qroß und klein Laibach, Sal la , und Tuin-
za eine öffentliche Versteigerung am «7. k. M . December in disßortig < Amtskanzley abge-
sthalten werden wird.

Dieses !vird mit deml Beyfatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, d«ß die Versteigerung
der )agd Vormittag von 9 b's >2 UHr, der Fiscteren binss^en Nachmiraq von » bis 4
Uhr statt haben werde, und daß die Lizkstionsdedingnisse täglich in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden können.

lllerwaltungsamt Frendentbal am , 2 . November »8 '9.

Amortisativns. Edikt. (3)
Von dem Bezirksgerickle Kreutberg wird über Ansuchen des Johann Oavpla, Grundbes

fitzers ander V ie r , hlemit bekannt gemacht , daß allelene, welche auf nachstehende angeb-
lich in Verlust gerathene zwey Urkunden, M erstens auf den vom Primus Snverschnig,
dem Mart in Witteny bey der Herrschaft Egg oh PodvetsH am «Z. Funy 1813 über ein
Darleihen von 500 st. ausgestellten, aus die norhin Primus Sauerschnigische, im Dorfe
Vier an der Feistritz liegende, dem Grundbuche der Staatsherrschast Michelstätten »ud
Urb. Nro. 586 ^ 2 dienstbare Müble ssic ,0 . Iu ly '803 intabulirten Schuldbrief, dann
«weyt'ns auf das auf eben diese Mühle unterm ,5. Iäner «809 zn Gunsten des Herrn I o -
seph Geunig intadulirle, beydem vormahliqen Otts^e^ick'te der Staatsherrscbaft Kalten»
brun wegen vom Primus S^oer f tn ig , dem Herrn Joseph Ecunig scknldigen 338 ss. 9 kŝ
am ,7 . December 1308 geschlossenen Verss'eichs , Protokoll einen Anspr«cb zu stellen ver«
meiden, solchen binnen einem 5a5re und 45 Tagen so gewiss geltend macken sollen , alS im
widrigen diese Urkunden für getödttt/ null ulid nichti» erklärt werte» würden.

Bezirksgericht Kreutberg am 2Z, Oetob« i s ' s .



Convocatione - Eoltt. (2)
lOon dem B?,;rfsqer',chs? Äreulbcrg im Laibacder ssrelse lv^ben alle jene, die aus ^ t t

Verlaß der zu Os. Hllena am 2a. )',!y l8>y verstorbenen Frau Theresia ,erw Nvtten
Nalschitsch aus w»s lmm^r sür euiem N?ch:s^rund? >)!>»stücke zu machen gedenken, w!t
auch jene, dik ,u hiesein Ve.lässe e^was sch^icen, am 24. Decoder l . . ) . früh um lo Ubt
»or diesem Bezlrkiges!cble u n so gewisser zu erscheinen ro-geladen, als im »ivriqen in B ^
,uq der ersteren der V?' lch okne rot'lcrs abgehanl^'s md abgescklsssen, fieqen lemere aber
im Wege iii'.ckiteis sü'-qeg inqel, werden würde. B-ezirksqeri.vt ^reittberqam2Z. ^el,ker 1 8 ' ^

Von den Bezirksgerichte dec Herrschsst Nelfnitz wird Aemit aVgemein bekannt
«emacht: Es sey zur Ecforsckuni dcs allfUliaen Act iv- und PaffwstanVes nach Adle-
den des Gregor Preleßnlk Snppans ln Weiker^dorf, und des Stephan Skositza vom
Markte Nelfnitz die Tagsatzu,,,; auf den 22. November unv nach Ableben dcs Franz
Woitz von Niederdvrf, und des Gregor Subulovitz von Varouz, auf den '24. Novem-
b<r d. I . jedesmahl früh um 9 Uhr in dieser Amtskonzley bestimmt.

Daher haben alle jene, welcke zu den obigen Verlassen etwas schulden, oder da»-
«n etwas zu fordern haben , lhre anfälligen Ac t iv , oder Passiobeträge so gewiß an ob>
bestimmten tagen znm Proto^oN anzumelden, als widrigens die Vlcttvdeträae durch qe-,
«lchtliche Schritte eingetrieber., der Verlaß, gehörig abgehandelt, und de>, betreffen-
tzen Erben eiugeantwortelwerden würde. Vom Bezirksgericht Neifnitz am 3. N o v . i » . ^

Absch^ffunq eines Ehevertrags. (2)
Von lem Bezirksgerichte Mixkendorf wird über An/uchen des Ma.'hjat Peee von

Ga l«b t rg , als Besilzer des Franz ssaftejlzlsHln, insgemeil, Störschs« Mayerhofes zu Ssein
bekannt gemacht, daß alle j<ne, welche c>uö 2em angebllch in Verlust qeralhenen , zwischen
Fr^nz Kai1e8<, vul^o s tö r «on Olein m,ld s,l.<er Ehcwirthin Franziska Barbara, untflm
28. Jäner »77^ errichteten, und unterm ! 2. ^^ly «7?F intabulirteu Ebeverti-aq? aus was
«mmer für einem Nechts^unde einen Ans^lllch zu MH^ci: verweben, selben biilncn l Hahr,
6 Wochen uud Z T^gen r»or diesem Gedickte sazewiß qeltend zu machen haben, alS im wl -
dsi^en nach Verlauf dteser qes^y'ichen Frist das auf lem benannten Edeoe<t5aq do. 23. ) ä -
«er ' 77^ befindliche FnlabujationS- C^rtisikat dd. »?. I u l y »775 aus ferneres Anlangen
tzts Bittstellers ohne wetters fü>. nul l , nicktig und krasllos erklä t werben würde.

Hezirksg«eicht Müikcndosf a«. ^9. Moy i ^ i y .

. . Ve^stssger^'^S'. Edifs«, (2) '
Hvn dem Be^rlö^erich^ d r̂ ^?rljch^ft W-pbach w rd b-emit bekannt' qemacht, 5aß

ens')! .l<,„qen de^ ^a^'i.-'l'u-l P rem^" vo î Ht- Vei t , in d> ö^tlick".'erecutiv? V m i e i i "
run^ l"<s dem Gchuldlier stephin Ptem'rn aus Duol? eiqi,lU,ü-nlfÖ qekönqen Wons'l,,n:s?s
sam nt )ln - und Zua/bör, d»»s Ackers , ^ ' k , und ')lck?rs p<3l' Potoki, alles m dir Gemrü,'
d: Obtrseld qeleqe»,, weqen schuldigen 6z ss« 0. 8. <.. qew-3iget »vordem ->>,̂  ,<'-', nachdem be-
reits die erste und zweyte Fnlbl?thu' '-M^s'h'^g obn- Kaufi^stlsen rerürichsn i j t , so ist
,'̂ r- dritlei >lnd letz:e,i sei-^tiaerunz der 6. k. M , . D<c?m>er o»n früd <) bis '2 Unr «n
tiefer ?! ntska.izle^.der Tacl Mll dem 'ö'ys' l^ hestim,n wor^?n ,̂  daß diese a<if 26s ss. ^«
sichtlich ab;e»ch^un Neslit^ten in dem F<üle, daß se,'he >nN'die Scha^,nq, ober darüber
nicht an ^.t"<, a/brickt w'^ea k5'?tt-n c.ch uiter der Schwung, hm^anqegehen wtrd5^.

Nerrusung t>er zhom^s Nay?r»chen !<^'aßa^vlechi? ul«d Gchuldner am «H.
Dee^mb^r ^2)

Von be<n A?<'?fsae'ichte ^astelihs <n 'ind Tbnrn zu La'bach b ' ^n <,3«» fe'nß-, w-sche
a;,l den Z-sl'si ^ez Th^n.is IXtiy«!', i,,^3-ei,<n Hussch!'ilkde:! lin'» Wemwirlk^lt fU'^?<,la<
H,«,ß . o>s w s i»n,n^r su" ' i ' ^m N.'-Hs'^ru >v? ^l^'u^nck' »-> maĉ ?'? aedenk?^, di'sc iöre

' ^ s p ' ' ^ ^ , ll id ieie, wt.'ch? «u seinem Verl,ß sch: l^n, -hfe ^^ül^üklnnfniffe sm »^. k.
^ M V o r " ^ ' ^ u«n y Nbr so qewisi v)»' dies-m G^-ich^ zu 'V^l'v^l? ;<; ^ ^ s n , gss w i ^ i»

«-»'t nnrükssHtlich der er^^n der ^ r l i ß ^ ,^ . ,n><t t , ^ - " ^/n e^lin?«,' <̂ -b"en eina- ^
W»ttks, widerdikl'tzter^ ?,h,r sogs-'ch 'm o?denll'ch'!i We.?eRechtes'i?'.eschs-ss' . w^dcn w.^'k'».

Bezicksgericht Kattendr«» und lb^rn zu 3aih^ch a»l 6. November i L i A


